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Meteorologische Beobachtungen zu Laidach.
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Gubernial - Kundmachungen.
C i r eu l a r e (^>)

des fHlf.k8.it l . illyrifchi» iiHndts»lgiibtrni«ms zu Laibach^

Die Grunds^« fär die Verleihunz und Ausübn 'g von Befll^nisse»! auf die Steindtljckerey
und Päplerographie werben betaunt gcmacht.

Die k. k. KcRMtrzhyfkommißion bat im Einversiändnlffe mis der k. k. Polizey'Hof«
Delle und in dem Grt!t< der bereüs vKrsusqegHna/nen Anordnungen nach dem Iunhalte eines
Hnfdekretes ve:n ,2 . p. M . nachsol^en^ Bestimmuuü" festgesetzt, welche in Ansehung der
tLerleihun? und Aukü>.'n< von Besuzuiss«i auf die Steindruckerey »nd Papierographit» «is
Richtschnur zu gelten haben werden.

».) b!e Ausübung be» Gi-emdruckerey, s, n>ie derPapierographie ist nur demjenigen
Gestattet/ der ein BelWniß kiezu rr^altt''. h<tt.

2.) D«e V'sleiblmq eine« s.lchcn Bcküg'nssis in erster Iustsnz steht i n , kändersteVen
jm Ei,',vkn?Hnbisse mit tkr Poliuy > und klnsursbeborde zn.

3.) ' l l l I c k M i M l , enlfcheldet o<e Kemmerzhostemwissien im Einve?nehmA mit der
f o l ' i t y - und C-nftrbsist«!!!'.. ^ - ^ , , .

4<> D.e Ecr i ^ tun ' ein?r Steinsuckirey wirb ausscklitßig nul» in Hal pl« und ProviNB
z alstattfN/ »vo eigen? lÄN^esüsiili'le Pol:z«ybetörden bette ln, gestattet.

.5.) W»s ein Beft»zn,ß ansucht, muß seu e Geschicklichkeit darlhun, zugleich ein M«NN
ß«N ertamtter Nechtttckkeit, auch bemittelt und ansässig seyn.

6.) Disjenigtn, bic solche BefuZ^nsse erhillte»', baden sich nicht nur ten s'ensvröror-
schrifttn ans das 8?»iau5sie zu u«te^rkb<v, sor^er», eswsdiblen ouck zur ^siiä-t gemasss,
süt jeden Unf'jg, dtr durch id«-e Leute qetrlebs,, wi»-b, selbst zu hsstin> jldes Individuum/
«r̂ lches sie Habs, versende» w«l, n , mit g^naulr Bczslchuuns der A r t seiner Nerwenfung

. he? Pslij,i''fh?sse vsrläufig ftakml»ast zu machen, «^f d,e H^lidlm'gen idree Leute euch au»
ßer ten Werkstätten »enaue Obfickt zu trasscn, tei b«m wwdssi,n Vtrdttchte, roß eine f»l-
<k? Person außer den W^kstätten sich mit Gte:ndsncka?bett5', befcff<, ssas durckaus streng «rrdo.
t ?" tst/eit Pelizey biera^faufmerksam ,u m<?che», endlich at)ck der Polijey jedls Individuum,
V:!l5es «uz dcr Arbeit aust t t t l , wmks vsdmeilslich mit Beisüzung der Veranlaßsing tes
Uui t rn t tz untz der sonst dabei r'>«a5sfnden Un'si<^n>e «n,uzti§el'. , ^

7.) Es ve<jt»kl Lick vo» lel!.st, daß die rc^t t ret ter nach dem Gesetzbuch« uler Verbre.
Gtn »der nack dem Ges'tzbucke ö^ r schiere Polizeyübertrtttungen z» bestrafen si«d.

s.) tzles« «<r«l» Isttll in ZulM tti Vultttz^g« M 5WM»r z» >iMy^>8>
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hinsichtlich ber zu b«bachtenben Verbindlichkeiten erstrecken sie sich auch auf die bereits b»-
siehenden Steindruckereycn.

Latbüch den 2. I.»ni «5,8.
Karl Graf b. Inzaghy.

Gouverneur.
Leopold Freyherr v- Erte l ,

t. r. Zubern,alr.»^,
» . , . , ' '" ' " °» »> ' . > > >> "

V < r l < u t d a r u n g ( l )
her Verpachtung des städtischen Getränt . Äkni7«e in drr sieyerma^kischen Prsdinzial <

Hauptstadt Gratz.
Der allerhöchsten O^tes dem Stadlmggistralc Gratz in«erbalb der auszemarkten Akziß,

Hinie auf Wein « und Obstmost herl«bene Gttränk Mztß m«t 2 kr, v^n der Naaß wnb
am ^H. I l l l t »8l3 Vormmags 9 Uhr in den ßelvö^altche» ^!izttations'Stuttben b,s Mittag
lnit höchster Hofkanz'ei» BewiUlgunq, und zu Fo^e hoher O^bernlal'Verorbnunif v»m 2a.
M a i d. I . Nr». ^2045 in dem k. k. Kreisamte Grstz an den Mnstblettzenden verpachtet
»erden.

Hi 'Verste ig«nngs« Bedingn isse können w tzen Amtsstunden zu Gpatz fowsbl bei dem
E. k. Kreiiamre, als auch h ei dem Sradlmagistrate. und in Klazenfurc bn b«m b o t t i M
k. k» Kreisantte eingesehen werden.

M Gratz den 25. Mai ̂ » 8 -
M Verstelgerl 'n^s-Bebintznisse
» ^ zur Verpachcung deö Äecr<lnk'Atzißes ill Gr«jz.
» , . ) Sol l diese P«chtung mir ». AuKlill l8»3 ihr-n Aüfang nedn:5n^
M 2.) Dl»rch 3 nacheinander folgende I ^ r e » n^en, so zwar, bas;:
M 3.) M i t Autzlauf des 3. Jahres, nähmlich mi? le<zr«n I ^ l i 132», «hn, weitere A^M
^ tündigung der Pachrcontract «ve^selseili^ als erloschen anzusetzen seu.

4.) Wirb zum Ausrussprcis das Prätium Ftöci Mlt 7H/000 fi. sage Giebenziss zwey
<austnd Gülten festsetzt; ,.. . ,. . ^. <^ ^ «., . ...

H.) ^.uß das Pachtquantum vltt t l l iädrlg vorbmeln, «h«e Mindeste« Abzugs bezahlt
" ' ) I m Fall l<r Pächter biese ausdrücklich bedungene Verßmein^ahlung desPachtschil«

linas nicht pü»ttl,ch genau zuhsl5en würde, so soll der Ltadtmagiürst Gra^ weckngel s ryn,
entweder den Ausstmdsa^t 50 a Inttresst nnzuhsing?« ,b«r ü̂ n pachskonsraer fogltick», ehn»
wettere A.'skünvun»< aufluhebeu, uvb als erlosHen zu esfl^ren, »d<5 ab<r den Mz's^ickt
auf Gefahr u^d Kasten bes Pächters, u"d den nHtzmttchen Bedinftuagen neuerdlnqi v^siet»
« l n mlass^- VHbeiiär dcn ff^ll. w:>^d^r/i) t > i - n ^ t t ch< zzisa^sn ein kltn,er<? Mf,««
both ermektwürde, der Pächter den Adg.mz an d̂kn aile», Pachn.f ^.sß ß" «rslyey hat; je-
d<ch wenn der neuerliche MeMot t , den oo'lsten uderst«e<ze, ^ r dießt^-ge Oewmn nlcht icm
aueirmendtn Päcktcr. so.uern d«m Glndtmagimat z l l ' va^ .

^ ) Muß-em mcrte'Mrizes'vcckrqli«ulum entw-^r,« da^? " , mxr ,« bssemllwen? »>„
zwey ein »s- Proznmgen Fond5 - Ozl,goN,llen «ls Kautlou^ oder ««lugst v i<k i M3(in5c?z
pragmaricalmässq ^sichert, etlegt roerden' ^ , . « . ? . - ^ .

8 ) M u ß der Pachter jädrj. über d«n st t rag etne« qeserltgten Nusvech e,nr«lchen;
9.) Hs l der Pächter tick genau an tie Nossckr.tt zu b^lten, d_'ß 'är jene stkcismM-

a«n Geträake, welcve nicht über 24 Kwndtn innerhalb der au5ieme rkten Aknkl?lne vtsble,-
be« sonbern »ntweier s»Mck oder bin'.en 24 Stunden, ausqm',M Nerdcn, die Zurückzah-
lung st^lfugiai-l) des be: der Embruch<StätlMbe,l,hllen ^>e '^^ ° > " ^bi»g ;u letsten tst-

,0. ) I,? den frommen und r ^ P . m ldm Ailssalten der volölhisle Wembedars, z"
^olae boher Verordnunq, Akcisfrei einfükssn zu lassen. ^ . . - ^

»,.) Hasder Pächs«r<. aus kewe, wie w'mer Nabn-en tragende Ars , unb w kemer
Hinficht, irz«nd eine Entschädigung gegen die siädttsche Eüffe, m Hinsicht dleses Alc'Nes
Anzusprechen;



l ' . ) Auch N̂< dießfälli^n Mlßl igel l , Dritt5t.lt
zilw Uinerhalt tlmö Dlexstplerdes für den k. k. Linien. Rev, so? begaffen ist, aus eiglne«
zu btslrelttn.

,Z.) Weine oder Most, so entweder bei der Enidruchistation nichf angesagt, oder
bnl-ch Schleichwege mit Umgehung des ordentlichen Schranken, »der Aushebung der Seilen»
scl", anten eingtschwarzt werden, sind als verfallen anzusehen , und ist. der Pächter verpflichtet
jede derlfl ^^rer!Si i?ion bei dem k. t . Zahlamt anzuzeigen, inzwischen die M i n e und Mo«
fie wohl zu verw'.öres,. u0nö dle Un.'trftlchun^ des Contrebantfall?s, notioirung, mid (en-
fibclnmg, und die V^llheiluiiq der Slrafhtirage betrift, so hat »rlche genau nach der Hosver-
»ronung vom 30. Ävr l l »L>2 zu ^ezchehei,, jedoch sichert Magistrat t>?m Pächter für jebe.i
HaU sile zur E'^bruMüg des Befalles oder zur Anhalt,ug der straffälligen nöthige Assls
lenz zu.

l4. ) Wird sich die döckste Haikanzlei die Natikation dktfer Ve rpacktunH verl»el,alten
Gra^ den 5-H. Wa» »8!8. ° ^ y«»lrn.

C i r k u l a r e (2)
des kais. könizl.Fllyrischen Gubernnllns zu Laibach.

D i r Llustrieb des Borstenviehes wird gestattet/
Geine Majestät haben gemäß eines so sden herabgelangten Dekrets der hohen k k ver,

einsten Hofk^^ley vom 22. Mai l. I . zu.Folge ollerhöchster Entschließung vom i , . b ^ M den
Anstrieb des Borstenviehes aus a«en Provinzen der Monarchie gegen Entrichtung der oe
wödn!lchcn Zollgebühren zu bewiiilgen S?ruhtl. " " "

Laib '̂ch am 2. Iunl) <8>8

Karl Graf v. Inzaghy,
Gouverneur. Leopold Freyherr v, Ertel,

^ _̂ k.t Gublrnlal'ath.I
Zur Besetzung der ^,rk<»n,el der Geographie und Njchichte, dann der höhern Grammati5

^ ^ , . . " ^ »'"^'sck'en Sprache am Gymnasium zu ziume. ^ " m m a t l k ,
I n Folge hober Sn.dien -.e>°fkom»ißious - Verordnung vom 2° Av. i l d -> m-

mrd zur deft.irive^ Besetzung ler Le!,.kan»eln '<r höhern Gramma ! k / u d h ? / ^ ^ f ä ' /
idvrache, dam, der Geographle und Gezch^te am Gymnasium zu F um , d i e ^ V / . "
män.qc, sowohl schr,ftllch? als mündliche Ä.nkursMung zu Wien , Fiumt K ^ / 9 -. ^ '
Gräij, Klagenwrt und Prag den 25. k. M . Juni abgeholte, werden. M u jeder ^ n ^ " ^
zwei Wenze l , , ,st ein Geholt von 5o« fi. für Individuen des weltlichen/unl d°n / ^ ^ "
für Indw.duen des geistlichen Standes verbunden. «"m,cyen,. und von 4üa fl.

Dleienigen, welche fü'.> eine dieser Lehrstellen zu konkurriren aedenken, haben 5 5 ^»..w
an e.ncm der aed.chtkn Orte, vorläuft, bn der Gymnasial-Direkl 0, g/ ieme/d.u m e ^
über d,e vollkommene Kenntniß der deutscken Opracbe, über M ^ U s ä t und ̂  ' ! ' '
erto.derl.chrn s'.e^chasten um , . r Konkurs . Prüfu q zuqel/ssen v rden «« Ä " ^ "
sich gehorlg al,szuwelstn, dann am bestimmte,. ^ " " " '
S.me Mazestät stllistrten Gesuche der G y n m a s i a l . D i r e k t ^ ^ " !
Dokumenten,,, belegen, aus wel<5en das Älter und Vaterlan , d i " ^
d,e s r^ern , und der'na^!iq: Anstellung des Bittstellers ersichtl^ ftlw müssn sprachen.

Vom k. k. lllyr.fchen Gubernium Laibach am 27. Mal ,8<8.

- ^ - — - — ^ ü i ^ ^ m I . k. k. Gubernml . Sekrets.
» ^ . ' V e r t a u t b a r u n a. s</) ^ ^ '
Fnn,z Rsltz, gewesener Pfarrer zu Uftteridfia hat ves,n5z Testament vom H, 3l.,<,..ss

n n ' d ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^ ' ' / ^ " ' " " ^s erste im iäbrl-chen E?raa7pr. ^ ^ M ^ F
nnd das zwktte w, zHhrl. Ertrage pr. .9 fi. .F. kr M M tllr «wei a«tl s - H n ^ '
verwandNckaft studierende,.oder in Ermanglung der 3lnverwandt n, für /«e. a u ^ ^
ni l l , (Deuts^ereurh) qebürttae studirende snaben aestiftet, ul d binu d a / ^ « ^ ' ^
Memiewelltgen Psatrerzu beutschruth eingeläuwl. ^ " "̂̂  PatrvnatsreD



Diejenigen Schule?, Welche eines dieses dermal e?M?n wiln.
schen, müssen ihre Gesuche mtt Beweisen v?n Anvlrwa^dlsckait D^rfslzleilszf'lZluNe, Tauf»
scheine, mit dem Zeugnisse äter ihr sittliches Bcttagen, und chni m ,d?r Schule in dc»
zwei ledern Semestern gemachten Fertqang, dsnzz mu d?m Zeugnisse, daß sie die nalärlicht«
Blat tern, »der die Ochutzpocken lNerstZllden baden, belegen, unk d ^ »o. I ^ l i . d )< bej
biesem Auötrllium einreichen; weil aüs dir ilcht zehöckg' öelesten, sdre spk« einia^zelldtH
Gesuche kein Bedacht gen»mmen werden ssird.
». V»m k. k« ilyrischen Gubkrnom Lalbach "m -6 . Ma i ' 5 ' 8 ,

Ailleu Hu'lsil, ?. k. Gilbern!at<Gekref5r.

Stadt - und Landrechtliche Veriautt'ax«ngell.
B e k « « n t m « s» a « z ( )

Don dem k. s. Gt«dt« und kandrzcht: in K>aio » ie ! b'sa^nt gemichf? Ts feye vyll
ttcsem Gklichl« über Ansuche» ^es Joseph Sulp^ntt'ckitlÄ u^d dcr Fr^u M«sia oe?wtltlbte,
Semen, im etgenen und im Nahmen ihrer sbmi^be.l>Schwester C^itiH verwlttiöttn Schrey,
beyde gedohrene Gupp«ntlch,t!ch, «ls nächsttn Antzenvalzz^n zur Erforschung dej Mfälllge»
Pass<vstandes »ach ber <m 28. Avr i l l . ) . aLh^er derst/rbintn W ttive Mar is ÄllNa Tripp!<il
tie T«gs,tzu«g auf den 6. Ju l i « . I . um »o Uhr VdrmitH«gs vor diesem k. k. Gtad l , »n»
tsndrechtt bestimmt »»rden/ hei welcher allejene, wticke ans weich i^mer für :inem N:ck's»
gründe einen Anspruch aus den gebachten Verlaß zu ilsben »ermeinell, hisse ibre Horderum»
gen so gewiß anzumelden, llnd sohin gellend zu mache? haben werben, «l< im Widrigen bet
Verlaß adqehHndelt, u»d elngtHntw»rtet wero«n wird.

La bsch hen 39 Ma i »?l3 .

M K u n d m « < H u n g < ^
U Von dem f. 7, Gtabt-nnd ^«ndrechte in Kr^m wird bekannt gemacht: Es seye v « ,

tiefem Gerichte üter Ansuchendes ^>im»n Sporn , als zu d»m Veri«sse bes , „ NilMe^n u« ,
Bezirke Mich?lsi«ltten <̂m «9- Apsll l . I . ollstsrb^en Pr«esiers Ma:h<Hj pn', unbedingz
erklärten Erhen zur Erferschung bes «UtäillgeiLS.'huldt^'i'lndes die Ta^Htzu,^ a^l d?u »H.
J u l i w. I . um 9 Uhr Vsrmittagz vor l»ie»tM k. t Sladt» uno La, brechtc bestimmt wo?de,,
ßei welcher die «llfäiligi'n VesiMläubiger ihre.H«s Helch ,»nmer ssir elnem Hechle enüttril,«
genden Forderungen so g<»'ß a^zug^ben, mitz fthin geltend zu m«chen huben UM^eu, aiß

ben 29. Vloy l^>8. . ^ ^ .' - ,

N ek a » u t m^l ck u n g (2^
M Von dem k. k. Stadt - u^d ^annrtch^ :n Hram wird h-/q^nt gemockl: «v sey ven d^e,
sem Gerichte über Allsilch-n d?s Gr.',^or kcich^ak/Mtd-r Michael Sad^r, vulgo Scheis, 'wegea
behaupteten i^o ss. ^mmt H ice?eisrn,^liid N^küiien in die öff?nlliche Zeilbiethung b?s zcg«
nerischen in dl« Z^c^uUon gezolzenen, iu der Kapuziner. Vorstadt 5kl) Ncv. 5 s''ea,inea,
bem Laibacher GtadtulsMsste dienstbaren, deni I^MKiLliiio des »a. P?:u!.lNl!s unlerwvr«
fe«en, und samml dazugehörige,, Stalle, Hchuvfe, Obst« undHuSelgarten aus^ö fi ^5 kr,
gerickrlich geschützt« H/iuses, dani, der zwei im Laiüscher Felde »oer Heschiizr^kl >l^< <^on N^p.
9 7 ^ t y 3 besindlichen,gl^ch^sss e>n La<bM«r Etadlwogi.rksle d enfbar«'!, Md'dcm I ^ u -
^s i l i l o unterllyffenen, zerichllsch auf 167 f l . 50 kr. geschätzten Aecker g?w lli^el, und ylc«
zu der erst« Termll, auf den »3. F'Ui, der zwtitt auf den , 7 . August, :^d rc^ dtüte aus
den 2». S :p t . l . I . jedesmahl Vs^m.'ttags um »o Uhr voe dllsem k. k. ^ l ^ b l « uilo t inb«
rechte mit dim, B?isatzt Mnmnc wsedin, ^ag, fa5»s »bgedachte RealitHlen lv?der bei dec
«?st<n, ?«ä) zweiten znll>,ülbunq5laßsatz'mq um bet'. Gckätzungswerld, oder darüdee, «,<

. Vlann geb/acht werten können, sel5e hei dem hrills« Termin? a.«ch unter dem GGä<zu!-4s-
"werthe hi'lhHnngegebe» werden wilroea. D^sen die Haustilstiren mit dem ^ n k ^ e v3rji>l»l«
diget wtrdea, das es ch,?n ftel-lehe, bie hi?ßsHliiHen Älausbed^qntffe sowohl, alKdie S^H«
tzuvg entweder bel der dießlandrechrl. Ztelistrerur zu !'en gewö^nlii^n Amtsstund:«, Vder be«
hem Gerichts, AooHkattn Dr . ^sseph W c l M D e r t r t t t e r d e ö EMulMjs lühct ts , c inz^Kk^

^ Laihach a« »3. Ma i lH»6>



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W e r n n s c h t e VettautdanlNM.
^ F e i l i> » « l h u n y s . H d « t l . ( l )

Ven ^em Yf>irksgerickte der Etaalsherrschast 3ldelSbe7g wirb bekanfit gegeb'm: Es seye
über reipeclivesi Emschreittn des M a r i a s Faidlga von Melöbcrg wider Marr in Kerma aus
Hrasche, wcgcn schuldigt«) l/,I ss Z9 kr. E. M . ftmt 5 proe. Zlnsen und Unkösien in die öf,
le'itttche^^idiet^lng »er dem Bel is^ tn gehörig im Dorze Hrasch« l^eZel'.d, der Gtaatskerr«
schasi Adrtbd^g ^(H^ ^ l d . Nr?. <070 zlnsbaren, und gericktlich auf ^l92st.4H kr. C< M«
«bgrichä^ei-. h^löcu ^ude jamt An« u«? Zugehbr gtlvl3i-j?t, »nd httzu der 3. I c i l t , Z. Au»
Hust, ;uld>'. Gfpt.d. I . irbeiMstzl Frühes Uhr «n h<er»slig?r Amtskanzle» m,t dem Bellatze
beftiunm, daß nzenn aedv'4t5 «^^u:rtt-R?altt<it weöer belb-res^^Vchzweltin F«i1bieltzllngs«
ts^fatz« t um den SchäMrthober>aiübtr an Mai'n g?br.lltwürd5.:» 1>! he. der ds»t e' a<:^ tz«
ten aut?r^n>:de^ ^,^ ' n ^ez:ben wnd:.E« wê  d?n dahcr b,e auf erwählter Realität inrabuline«
Gtttll'iger z<lc '.'löw/udunz ei,!tK ^iliä!i,g«n Gchabens, und du Haussegen au obbesltmm«
ten T^?n zil<sscht:„«tl vor lüde«. D l t Vcrtauftb<dlttz,nsse könne« tägltch in htisigec Ämti«
k«nzlel liVgcstykn werden.

Bezirkögerzchs d«r Vtastshesrschaft Adelöberg am ». Juni »giz.

^ . ^, ' z e ^ l ^ b ^ t h u a'g s ' . c^d"I"e^tl s l ) ^ ^
Von b?m Bezir?ss?sichse der Etestsherrschast Adtlsberg wird b?kH»nk if5N'zcht: Cs

^ e äbec exck.^ives Elnsckrenlen d?ö Oeorg Schabetz aus Sallock wider Georg Furta^ aus S a .
«on weg?" schuldigen .59 Kronen E. M . c. s c. ia die össe-illlche Ze:lbittKu>lq der dem Be»
llagzen gehs^g, im Dorfe Gigon liegende«,, der H<rrschüft LliegZ snb ^^l». Nro. zi^sdaren,
«nd gcrichttieb auf IüZ si. 40 5r. E, M . abgeschä^ku taiben Sllppznstzube gewllliget, untz
Hiezu v:c 2. ) u l i ». August, und 2. Gep«mi»tr d< ) . jedesmahl Frühe 9 Uhr in hi«rorti«
gcr Mtsk<ulzlei mildem Beisätze bestimm:, hzß wlnngedachte exequltt« Realit i t weder bei
tzes erjicn »54 zweit-n Feilbiethungztaqsatz^pq um de« Gchätzwrrlh »5er darüber an Man»
Hebrach, w6ld</ sMe bei d̂ r >stt^ln untes ^mstlb?» hlndanftestb?« werde. Es werde» da«
Her r n auf crHah,.ttr Realltät iiitabalirten Gläubiger zur Abwendungtincs allsalltgen Scha«
Hen«,un> die Kmisiästigen an obbellimmten Tägen zu, erscheinen hlrmit vorgeladen. D l t
MrraufsbcdinHlnße kän?!?n läglick» i,l hlesiger Amtsksnzzei eingesthtn werben.

Pezirtsijtnchs dcr Staalsber'-sHaft ^ds/kbera am 20. Ma i >8l8«
M»«»,«,,«',. „»,,».!...,»,„, ' ,» «„ ,.»...,»,...,,»..,„ „ „ , ,», ,>, „,,„„, ,, , « , M,

F e i l d i « t i» u n g s - s d i k l«
Vsn b'M Bej^lsqklicytl der Graat^c.'rschaft^tflsbergwlsd bekannt gegeben: Mseye

sber exekutive? E:-lsch,??ttcn des 5>.inz Karger aus dem Markte Adelsberss wider Iehan«
Eis?l,fMdt ysn eden^ahec Mz?n ^ ' ' ' " e ' i Z4H ft. nebst Einsen und Unköst?!i ,„ die äzl>nt«
tich: Feilbttth^nZ der oe^ Lei-ern ene^kümllchen im Orte A'elzd«sst llsgen^en,dec S..:<l^s*
b?rrjchsft Aö?!sderg ^nd V>>). Nro. 25 zlnsbalen und bereits gerichllllh auf 2723 fi. 50
kr. «ibgesch t̂en ls4 Huöe j>.ymt A n . und Zugehör gewiüiiitt, und hie^u dec l . und F l .
J u l i , dü^i Z l . Auauit d. I . jedesmahl frühe 9 Uhr in hierortiger AMs-kanzli, nnt de»
Beisatz« bestimmt worden, daß wenn a/dachte »s4 Hude san?ml An« und ZuMör lveder
te i derbsten noch <w?tten Feilblelhüngstagsatzung um kfn Schä^wepch «der darüber « l
Mann jZ?braHl w^c!>e, selbe ^ l d?r q. als letzen auch l^ter. temselbetl hiadangegeheli »er«
den svlll / ws;u bte auf b«>mi d es Reallü^ intabulirteu Glä hinr iU" Adwe,idlls.g eilles all»
M i ^ n Gch<z5lns, so wi i un-er el,?l^ die 3.mft',siigen an obbewelten Tä^en zu erfcksine»
edrqelciv!, werde«. H e ziez-Hssi^!, ss^.fsl>cdl!'.gl„sse können zu den eew3tzniichin Amts-
stunden i" h ess)jer Amtkkanzlst ein.ietth „ werben.

^Bezirksgericht der Sc.latöhessschHst Ahelsierg am « Y . M a i »3l3. -

^. B e k a k n t m a <b u n z (»)
3?s!l b'fn Be«. G?l-'ck>se Tl'l'-N und K^fsenbrunn zll LlliöHch wirl, a5s«mem b-kannt ae.

«tachs, es sey sut ^l,s^ch?n bc^Hrn. Dp. ^umer Eurato!»,: dei' m Math^s Gotiinssbersche,
Kinder in d'e siückw-is? V ^ u s i e r m n ^ ß di,s,jHhr:^n Heuschlages «ftf ben zum Verlasse
bes ftel. Matln^s Gostintscha»- st?f,5<<Zen >w Otte Gozlintsche liegenden Wiesen, als ter



nannt ma-i ^'k;u die Feilbiethnngstagsotzung anf denH^. I m l i l . I .
Vormittags um 9 Uhr in dem Ort? Gosti.itich? bestimmr hat, so neroen aLe 'pzcht^lstMtl

, hie;u zu ersinnen mit dem Beisätze vorgeladen, d^ß die dieslf.llli^n LicitAi^isbedingntsse
täglich in den gewöhnlichen Amteüunden in dieser Gerichtskanzlei eingesehen wccoen könl^ü.

Laibach den Z. Jun i »s ^ .

^ F e i l b i e t h u »'. <, 5 » E d i k t. (» )
Am 22. J u n i , 22. ) l ! t i , und 22. August ' 8 ' 8 ^oslr i t tage um y Uhr wird die vom

Irasche Mallneritsch von 15l^si(;, wegen schuldig- 2.3) f l-3 kr. c. 3.0. in l i? Exicut^on ge.
ßoge>,e auf 3,39 st. gerichtlich geschätzte ha!b: ?̂ 1^frechehnbe, dann 5er im Gebürge Bert«
schi, liegende Weingarten samr Keller und Hsi>>-d d?5 M a l t a s Iudnitsch von Grabrouz
daselb'̂ i mit dem Anhange dcß ^. ^26 der öl. G. Ord . ver.i^ßtrt werden.

Die'Llzltazlon^sBedzngni^e licgen in die'>r Ämtolvinzlel.
' - B?nrkscl,'slcht Krupl' a,m Zci. Fl^n 1813.

V e r l a u t b a r u n g . / 1 )
' ' Von dem Bezirr^gerichse Herrschaft Krupp, wi ld a n m i t ^ r afl^emeinen Kenntniß ge«
bracht/es sey üder Ansuchen de5 Hsü. Anlcn Küshizh, bcstekttn dcr abwesenden Iapkl'sche«

' Erben/ in die Erforschung des allfalligen ^ 0 ^ ^ - und i '^ ,^ iv-Stan:eß, des h:er in Krupp
«m 30. Apr i l d. I . verstorbenen Vezirlekommsff^s ^inton Hapel ge^tlligec worden.

Es haden daher alle jene, welche ;u duse-l, Verl.che ecw^s schulden, oder.an denselben
eme Folgerung zu gellen vermelne», zu t ? r , ro>- diesem Gerichte auf den ,. J u l i l. I .
Vormit tag y Uhr bestimmten Tags^tzlüis um so gewißer zu erscheinen, und erstere ihre Gchuld«
l l t r^ge gehöri/, anzugeben, und z<-c berlch:lg/n, letztere aber ihre Forrerungtn annnnll teu
und zu liquidirtn ^ wldri>zens der Verlaß 7h,'.e weiters abge^andett, gegtn die Schuldner
aber gerichtlich eiugesckrttlen werben würde.

Bezirksgericht Krupp «m 4. I n ^ i t Z l 8 .
/ V e r l a u t b a r u n g . ( t ) .

Eö werden in Folge lreisämtltchcr Bewilligung vonl 3o. v. M . die zn>et tm stäv»
- Aschen Hause Nro. 2 ^ "eben dem Ratdhansc bcsindilche,, Ge:völber mittels öffentlicher

Belstcigcrnngfür die Zelt von S t . Nichacll l. I . an, witder writer verpachtet werden.
Die dießfäUige Versteigerung wird am NaAhilulc den 3o. l . M« siatt nnden, wozu aUe ,
PachtwjNgen cingeladelr werden, D i : Pachtd^m^sse smd lm magistrattlchcn Et»^
pedile einzuschel».

Magistrat Laibach am lc>. Iui ly 1818.

De>, 2/.. Iuny i8-3 Vormittags nm 9 Ndc wei-dei- in der Amtskauzley der deut-
schen Ocdens-Kommenda La bacl> bei 33 i)>. >̂ Vctzcn Waitzen, 10 detto Korn, äodete

' <o Hlrs, und 3«c) detto Habers ent.veder im ^a:',z^i, oder Partie weis durch ö fentli-
<be Versteigerung hiudann verkauft werden, wozu die Kauftustigen zu erscheinen frenndB
lichsi eingeladcn find.

K'ormn?"d5 L.nbocö am io. In^y, 181?.

W i r tksch a f t s d e a m te .0 cr 0 en gesuchr.
Anf eine Herls6,Hf! ln Unterkcain nacksi N^'ista^! wird ein Wirtbschafts-Oberbi»

iM'.tcr, und em Unterboomter gesucht D<!r Oderbeemt..' erhait emei, siren G^balt von
3no ss. in M . M . ncdst dcn l)lnlanalich>.'u DepntHl"!» zu seinem Nvterbalt. Der Unter«
Beamte 60 sl M . N. samt der gewöhnlichen Ha<^ n.ulnsrost. Das wnttre erfährt man
in deni ?<'w»?qäc5niptoir.

, Getvaid -- Vevk>nlf. (2)
Am l5. d. M. Vormitlaq bis 12 Uh'/ wscd l̂, in der Rentamts-Kanzley

tzer?. k. AamevMerNchafr vack 970 Metzen Haber im Wegs der Versteigerung
Kbn den bereits g?dackten Anboth von 51 kr. im Ganzsn ftilgsbothen^

VenmttungsanN Lack den 9. Inny iLitz.



WWWWDWW N a ch t i ch t. (1) W^WWl
Den 23. d. M . Fruhs nm '.0 Uhr wird M der Amtskanzfey her S t a a l ^

Herrschaft N.ustadrl oer zur Etaatstzcrrschaft Sittich gehörige ganze Weinzshenv
sammt Vergrabt in Stadtberg, dann der i jZtel Weinzihend in Gönschbecg attf
6 nachemand r fohinde Iatzce, ais vom l Nov. «6^7 blshm '323 Mlttelp
öffentlicher Verstei fung an den Msistdiethenden in Pacht ausgelassen wsedeu.

Scaaccherrschs>jt Sittich den 8. I u n y lg«3.
Feilbicchungs - Edlkt. ( i )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wird hismit bekannt gemacht:
Es sey von dicsem G^ichte über Ansuchen der Gertrud Kaounz wlder AndreaO
Rosmann zu Brunndorf wegen schuldigen 62 fi. und Kosten in die öffentliche
Feilbiethnng, der dem Gegner eigenthumlich gehörigen, der Herrschaft SonnegH
zinsbaren, ans 2«o st- M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube i m
W?ge der Exekution gewilliget, unft hiczu drey Termme, das ist der 22. I u n y ,
20. I u l y und 17. Aug. l I . mit döin Bcysatzs zu F-ilblethungstagsatzunge»
bestimmt worden, daß diese Äcalität, wem« solche weder bey der ersten noch
zweyten FeilbiechlmgstagsayunZ nm die Schätzung oder darüber an den Manch
gebracht wnden könnte, bey der drillen und le5dm auch unter der Schätzung hi«-
danngegeben werden wicd. Es haben daher alle jeue, die besagte Realltär gege»
soMche baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an besagten Tagen sruh
von y b̂ s 12 llbr mir dem Beyfügen in dieser Amtskanzley zu erschemen, daß
hie V^rkaufsbädingtnsse vor Er^ssn:ulg der Lizirazion bekannt gegchen werden.

Bezirksgericht Herrschaft S o n n M am 20. April 16 3.

. V 0 r r u f u n z ( l >
der Frauzista und Ioftph3 Maitzsnsck.el, Vevlaß - ?lnsprecher.

Vsm Bszirksg<.rlck>te Schioarzeueqq zu Sessaua wn-d hiemit bekannt gemacbtt
daß am 2. Apnl v. I . Franzis?a ^aitzeil.gsbmne'Skozier von Planina, und
darauf am 30. Aug. v^ ^ i . .ihre einzige röägli^ssene Tochter Nahmens I o s p h a ,
Mit Tode abgegangen sind«

Es wevdon daher alle jen?, welche ans die dießfWgen Verläße einen «egr»'nF
dete« Ansp-uch zu machen qodenken, biem't aufgesorde't, sich dieftlwegeu bey der
am 4. k. M . Vormirtags um 9 Uhr emweder persönlich, oder durch gehörig
Bevollmächtigte in dieser Gsrichtskanzley so qowiß zu m^Hen, w'ldri^ens die Vers
laße den sich teaMmirenden Erbe», e-ng^ntwortet werden würden.

Sessana am 1. I u n y , Z , « .

Ein Kapitel ron «cx, bis ?no ss A. C. w»rd gegec, alll.' Hyp tbek zum Hariethe»
ange.vt^en. Nä^er« Auzknnft q'bt Dr. Pfesserer wohnhaft hinter der Mauer Nro, »5».

^lidach am 10. Funy »l^»8.

z e, l o i e l h u n g s . O d i k l . <.3)
Vom Bezirks)trichte ^er Herrschaft Neumarktl wird biemit bekannt gemackl; es setz

ilter Ansuchen des Foseph Zuzek »on Hosmana, wegen schuldiger 85 st. 32 kr. 0 .» . c. in
die ex̂ cus ve zeilbietkun^ des d?m )o»>pl> PsHak, Ledrermelster, zu Neuma?ltl fieh»r»gen ,
haselbsi befindlichen, der Herrschaft Neumalksl «nttN^nlgen, auf579st gerichtlich geschätzle»
H« ises sammt Garten, Slamfe,und ßeoe,^Werkstatt gswilliger worden, «u deren Vornahme
ma" ? tagsatz'wgen, »Hmllch, den »6. M n , den »6. ^ , n i , und »6. I u l l l. I jkderzett
Ndrmlttast nm y Uhr in ber Wok^nllNst des Schuldners a»it dem Zusatze bestimmt hat, daß
ve«» vsritlstztet Ha»s «ebst Zllgehir d<» d«r erste« oder zaeitta Mdu lhun^ zilchl M ttT



GchFMZse v1>er Mehrbetrag an Maun gebracht werben k5nnte, selbes bi i ber dritten allch
Harunter hindanngegkben werden wird. .

Wovon t n Kauflustigen und die intabuiirttn GlHMger, unttr den letztern vorz'lgltch
jene, welch? ihre F o r ^ r u n M vor d:r im Jahre l g , l hrer Ht.ttt gehabten zeuerstrilnst,
Hei der die dießherrschaft^ Grunddüchtr eiu Räub der Flamen?« l?'lrd^'< vorgemerkt hab'n,
zur Erscheinung und ̂ owl^rung d:r dießfälligen, intabullrcen Urwndel, be» der zueiß
zestimmttn Feilb^thn^aktagsatznim, verstä»ditzN werden»

^ ,'. -V Die Li^tazionsbekmssniffe können hier ^^glich eingesehen werden.
" >' Bti!lkö«Ge?tchc Zieumarktl nm »5. Apr i l »sl8^

! :Anm e r t u n g . ' Zur crss?« HeUbiethuugvtaisatzllng ,st k?in Kallflusti,^ ei's^iealln.

^ ' E d i k t . (3) ^ "̂  " " " " '
Don dem Magistrate der k. k. landssfilrstl. Kreisstadt Marburg wird hiemsc

be?annc gemacht, düß es von der mit diesamcl̂  Edikt vom g. Mai d. F ciuf den
S t . Iuly l ^ i ^ an)eoxdilsten Versteigerung d's zum Katharina Geb^gz. Verlaß
gehörigen Ouleä M wsMrg w CiAcr Kreise in IolgF dec zwischen dm ^rben g ^
troffenst, Aus^lejchuiig ab)U?o»n'N0i, habe.

Magistrat Marburg den »5» May l 8 l 3 .

^ V e r st 0 r b e n e z u L a i b a ch.
V^n 2 Juni

Dem Martin Groschel, BHck, s. S . Mattin alt »7 Jahr, a:n Pla^ ???rs. .3^6.
Den 3. D;m 3o!l«,Nll Welsch, Wirfh, s. T. ^ül i> i^ l t 2 is4H. am Ält<nma??s <p»'». »5z.
De» Kafoar Suppm'tWtl'ch W-.sse-mau!h«Etun.'hlner, l. S . phlilpp alt 6 Wsch:« <!»'

sröschpla tz N^o. " 9 .
Oea 4. E'.isadtthHanttlla, D'ttnsim,s5, alt I ^ I . im ?ivis.Spital N r . ».
Den 6. De«, Znkl>b Flur« TZgläh. f. 3. Anna oit Z I . in Ver Gr di ?a Nro. Z.
Marw'Pa^lschitsch. l<dig, auS d« Pfare Gf'.^ailzian tz^ürttg, uit 5a I . i», orr <3l. P.

V?tstHdl Nro. 7Z.

/ ^ ^ n ^ ^ H - ' ^ ' ^ ^ g H ^ Marktpreise vom ro. Iu'w ^8)^. ^ ^

G ^ t V e î d p r e i s !! Vrsd-und Flcischtaxe I

E i n , - ' « » " " ' ' -»- Fm dsn MonHtItmz ss V"? ß^

^ i l . - f l ^ . . . 2 — j , lß - ^ l — ^ d^l,o . . H— 3 » ,s^
Zorn ^ . . < «Ho? 2 l ^ s 6 1 ord,. dello . . f— 3 Z l/g ,
Os^len . < . ^ . ^ . » 4 « . ^ - l dello . . ^> H , »s^ : ^
Hies . . < ^ » 43 — — , Laib Waiyenbrod — ös , ,s.^ <;
Halben / . . ? >8̂  2 io 2 ^ » d«ttc» dettn . z 20 ^ »ŝ  <;
H a b e r . . . . —. —̂  » ^ 2 ^ . « » . » da. Schorschizealaie , y , 3

, delto vetlo . . 2 »,9 -— !s
i PtundAin>>«eisch' <«. x - ^>. 7

" « » ! Eine Rsaß auleS Bl«z«« «,! « , 6



s 5 n d m « c h u » g . s>)
V«n dem Bezirksgerichte der Herrschaft W?il/lberg wird hiemir bekannt gemacht: Es

sey ans Anlangen des Johann Pait von Draga, wider Mart in Fyttuna, vu l^a Schetinz von
ebenda weaen schuldiger l »oo fi. c s. c. in die executive Dersteiqerung der dem letztern eigen»
thümlichen nächst Bösendorf liegenden, der Staatsh^rrsch^ft Sittich eindienenden, gerichtlich
«16, ss. geschätzten 2 3s4 Hüben sammt Mahlmühle, Wohn» und Wirchsch^ftsgebäude,
und Zugehör gewilliget, und zur Vornahme dieser Versteigerung der erste Termin auf den
1. Jun i , der zweyte auf den ' . J u l i , endlich der drille auf den l . August l . F. jedesmahl
früh um 9 Uhr im Otte der liegenden Realitäten mit dem Anhang? bestimmt worden, daß
wenn gedachte Realitäten w?o?r am ersten noch zwenen Termine wenigstens um den Ochät-
zungswerth an Maitn gebracht würden, selbe amZ. Termine auck niter der Schätzung wer«
den hindanngegeben werden. ^ .

Die Bedinglilsse werden bei Vornabine der Versteigerung bekannt gegebeir, unb können
auch in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Wen'elderq am l . Ma i ' 8 l g .
A n m e r k u n g . 9l-n ».Termine hal sich kein Tauflllstiqel gemelbet.

^ V o r l a d u n g . ( , ) ..
V o n dem Bezirksgerichte ^ an der Herrschaft Weißenfels werden alle jene, wel-

che an die Verlassenschi'ft des im Monathe M a i 1317 ohne Testament m i t Tods
aboeganqenen Lorenz ^aßinger, gewesenen Ganzhüblers zu B i r n b a u m , als Erbet»
oder Glaubiger und überhaupt aus waö immer sür einem Rechtsarunde einen A n ,
spruch zu machen haben, und zu machen gesonnen sind, zur Anmeldung dessbl«
den auf den ' . k. M . Iu^i l< I , Vormittags l0 Uhr im Amchause zu Aßling
zu enckeinen, lvidriqens nacb Verlauf dieser Zeic die Abhandlung und Einant«

' worcunq dieser Veriassenschaft an die Hnt.-',lacerden ohn: weiters erfolgen wird.
Bezirksgericht ^. der Herrschaft N>3ißenft«s zu Kronau den z.. Juni 1818.

Ä 0 r l a d u n g. (») ^ " ^
Von dem Bezirfsgertckts an der Herrschaft Welßenfels werdsn alle jene

welche an dic Vrl̂ ssenschaft des am >I. August '3 »H ohne leztwillige Anordnung
verstorbenen Lukas Psch»niza, gewesenen Haushund Grundbesitzer in Iauerbur-
si^rgercuth als Erben oder Gläubiger ,.!nd überhaupt aus was immer für ement
Nechtsgrundß einen Anspruch zu mochm haben und zu machsn gedenken, zur An,
meldl'.ltg desjclbkn auf den ^0. k. M . Juni l. I Vormittags um io Uhr in den,
Amchause zi' Wllng n' e, scheinen vorgeladen , widriges nach Verlauf dieser Zeit
die Atchcl'dkmg und Einüllilvortuttg dieser Verlaffenschaft an die Intestaterben
ohne weil^rs erfolgen wird.

Bö,irksgericl>t an der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den 27. M n I8 l3 .

V 0 r l a d u n g. ( i )
Von dem ^ezirfsqerickte an der Herrschaft Weißenfels werden alle fene,

welche an dio V rlassenschaft des im Faschinge l8«4 ohne Testament verstorbe«
nen S i non L.ch, gewesenen Ganzhüblers zu Lengensew, als Erben oder Gläu-
biger, U"d überhaupt ars was immer fur einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu
«nacken haben, und zll machen gesonnen sind, zur Anmeldung desselben auf den
2, k. M< Jul i l I . V'l»nittligH in Uhr in dieser Gericbtskanzley zu erschemen
vorgeladen, widrigens lillch V rwuf dieser Ieit die Abhandlztna^ und EinantworH
tung an die wird. " ^'

Bez. Gericht der H-nschaft Wejßenfels zu Kronau den ß. Juni KZiK.
(Zur Veplage Nro. 4?-) « <^



F e i l b i e t h u n g « - E d i k l . <s)
MVom Bezirksgenchle der SlaalS. Herrschaft Aichelstätten wsrd hienzit bekannt gemachl:

Passarf Ansuchen der Lucla Logger, verehelichten Ambrouh vsn Luschar, wider Lolenz
Wertubilsa) in S t . Georgen, wegen schuldigen lZ4 fi. 24 Zf4 kr. samt Nebenvirbindllch,
»eüen in die execulioe Fellbiethung der dem letztern zugehörigen, zu S t . Georgen iu, Felde
«ele'aenen dieser Staats-Herrschaft unter U r d . Nro. ,57 zinsbaren, aus drei A.ckern .
einem Gartet, dsnn aus den Wohn. und Wirlhschaftsgebüud, beuchenden, auf 22Z fi.F?r
«erichtlich geschätzten Drillelhude gewilligel, und zur Abhaltung dieser Ve,ste«gi:ui.g der
erst? Termin a»f den 27. I u n y , der zweue auf drn 25. I lU , und ycr drille auf den 29.
Auau id I . jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 Ud« tu dem Hn»se des benanntsn S4>,lo.
»ers mit dem Anhange bestimmt worden ist, daß erwahnle Realität, wenn selbe wede,
bei der ersten, noch zweiten Versteigerung um den S vähangswi'sly. oder darüber an Mann
aedracht werden könnlc.bei der dntten auck» unter demselben oelkauft w l ^en würde;
brßen die inlabnlirlen Gläubiger besonders erinnert, d«e KliulUistigen ^o^r h,ezu zu erschei.
nen mildem vorgeladen werden daß die VerkH.'f-o dingll iß'hurortS eingesehen werden
können. Bezirksgericht Michelftätlen am .5. Mai , z , 8 .

" " ^ Vorladung der Paul Spes'schcl» Verla.'>salaubisse^.
Alle welche auf den Nachlaß des im März d. I . gestord.»?« Paul Sp fk , Tabaks,

und Salzverlegers in Lack, emen Ansplüch aus welch immer für -lnem N-chls^r.lndezll
machen vermeinen. haben solchen bey der auf den 20. Juni d. I . Vo.nn«.gi> um 9 llhe
anaeordneteu Tagsahung sl^ewiß anzumelden und zu liqu»dl?en, wldrlijenö de, Verlaß
abgehandelt, und den betreffenden Er'^n klngeanlworlel nerben wllt».

Bezirksgericht Staalöberrscba''c Lack am l . I-inl 18'8. ,

. " " " "̂  Versteigerung des Paul Spct'schen Vellaßo.rmog^NV ia Lack.
Von dem BezirksgerlKle der I l aa lSd i l l s^a f l Lack, wizd drkuanl ge.nachl: daß über

Anlanaeu deS Herrn Garl Peenner. â s Paul Spekschcn Inlestaweldc« Huralois. ln die
3eettbi?lduna des Paul Spekschen VerlaßocrmögenS gtwil l 'get, und zu? Vrrst^igerung deS
MobilarS die Tage auf den »8. und .9 . Iü , i i d. I . zu den ^wohnlichen vor . und oach.
mitlciaiaen Stunden, undzur iler.ieigerung l>̂ s HauseS il,der Qlassl ilack H. 3. F. !aml F^.
gehör der Tag auf deu 23. Juni d . I . Vormtlags von 9 biS l2 Uhr, in 5em zu oeräaßccn.
den baust bestimmt worden sey«. ^ . ^, , ^ ^. , ^

Bie di?ßfsll:gen VcrkaufSbedingniße können bel obbesaztem verrn Curalor elngeseb?n
werden. Bezirksgericht StaalSherrschan Lack am . . Juni ; 8 l 8 .
— » — — — — > — - " ' " Verlaulbarungs »Nachricht. > 2) ,

Den 2? dieses MonalS Vormittags um 9 Uhr wird in der hiesigen AmtSkanjlndie
in der Pfarrei dieses Bezirkes befindliche hohe . und niedere Ja dbarke't auf dre. na«
einander folgende Jahre mittels öffentlicher Verstc'Zeruna o . r v . r t t .^ede. woz.: d'.e
Pachlliebhaber mit de.n Beisatze e.ngeladen ftl'b, da^d.e 'pa^ldcc...g.che läg^ch G r o l l s

ewaesehen werden können. ^. : ^
" ' Kammeralherrschaft Veldes am , . 3«ni . 3 ' 8 . ^ ^

K u n d m a ch » n g l,2)
des t k Mi l i tär . Ober. Lommando zn Laidach.

ftzNTeine Majestät der Kaiser haben.m,l der A ^ c h ö h ^ n Enis^l..ß,na vom 24. März
d / I . zu befehlen geruht, daß be. den zum Bchu'der Emfuyru.g e.^s allg?me.nen Gsund.
steu^. Katasters nnnmehr beg'nne., en öko.om.chtn ^asnahmK< Arde.len »0 vlel m ig l .«

^ ssndet der Holttlegsratb im Einrer.
k nehmen mit der k. s. Grundsteuer Reau-irungs.Hofko...«..ssl0n "^l lchende Bed.ng^ge«

. ^ ^ l m ^ t e n d . ^ ^

D^W^ wüasch., sichte frey,
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siH hiez» zu melden, dasselbe muß aber über seine Kenntnisse in der höhern Rechenkunst,
der plattischen Geometrie-Plauimelrie, der Siluazions-Zeichnung, über den Gebrauch
deS Meßtisches, dann der Landessprache jener Provinz, in welcher er verwendet werden
wi l l , gillige Zeugnisse blidritigen, und die Ansttllung im vorgeschriebenen Dienstwege schrifl«
lich ansuchen.

2. I n dem Gesuche muß das Älter des Billstellers , bei ausgelretlencn Offiziers das
.Regiment oder Korps, bei welchem sie gedient haben, bei all,n ader noch besonders ange«
führt werden, wo sich jedes Individuum die im 8> ». vorgeschriebenen Kenntnisse erwor,
den hat. Nicht minder ist in dem Gesuche genau anzugldcn, in welcher der zur ölonomi«
schel» Aufnahme blftimmlen Provn^zen der Bittsteller oelwendtl zu werden wünscht.

?. Da es bei der immer größern Ausdehnung, weiche dem Vcrmessunßsgelchäfle
wird gestcbtll werden müssen. nothwendig ist, die erforderliche Anzahl Geol:.elers für je«
des Jahr im vorauS zu bestimmen, so kann mit Anstellungen für jedes nächste Jahr nur
auf jene Gesuche Rücksicht genommen werden, welche bis spalcsteaö halben Juni laufen»
den Jahres beim General, Kommando in» Dienstwege eingelangt seyn werden.

4. Nur bei AustellungSgesuchen für das kommende Jahr !8>9 " i l t der heuer schon sb
weit vorgerückten Zeit wegen die Ausnahme ein, daß der Termin zur Einreichung der
diesMigen Gesuche bis halben Ju l i hinauS gesetzt wird.

5. Die Regiments-, Bataillons», Korps « und M i l i l a i r , Kommanden, dann die Platz'«
Komm'anden, da'bcn die Gesuche der ihnen unlerstchenden Individuen zu übernehmen, und
selbe nebst dem belllegenden Zeugniß uach der ihnen vorgeschriebenen Konsignazion weit»rS
an das Gluera l . Kommando einzusenden,

6. Kein Gesuch irgend eineS Individuums witd abgewiesen, oder von der epochen«
»eise 'einzureichenden Konsignozion ausgeschlossen werden; jedes einzelne Gesuch muß abe»
von den r?svcll«ven Regiments», Bataillons.odcr KorpS , Kommandanten, Platz oder R i«
l i ia i r . Kommanden rcnl lu' t , und ausdrücklich angewcrkl werden, od man den Billsteller
lückslchllich sein°r physische« Beschaffenheit zur Allsiellung beim Kalaster geeignet sindel, und
ob nicht vilkl ichl belondere Gründe ein l l l l lcn, welche seilie sogfstallige Verweud'ung vn»
lhunllch machel!.

7. Wenn der F ) l ! eintrette, daß Individuen, welche Stellen beim ssataster nachgesucht
und erhalten haben, ,tne E:gr„sck'aften, welche im §. , . «ls erforderlich bezeichnet l ind, und
tie sie in ihren Gesuchen ausweisen, dennoch nichr besitzen, oder welche wegen Altersschws«
che oder andern pbyfiscken Gebrechen ihren Pflichten bei dem Vermessungsgeschäst nicht nach,
kommen können, s» wesden dieselben, sobald sich dieses entdeckt, nieder einrücken gemacht
werden, und erhalten auf ihrer Zurückreise weder eine Zulage, noch die Vergütung der Vvr<
spann, jede Behörde aber, welcke zu solchen Mißgriffen durch eine undeutliche, »der un-
angemessene Sckilder'.mq der Anwendbarkeit des Individuums in dieser Beziehung Anlaß
gegeben hätte, würbe darüber zu strenger Verantwortung, und nach Umständen zum Scha«
denersatz verhalten werden.

8. Da gegenwärtig bie Katasiral» Vermessung nur im Küstenlande, in Nieder - Oefier»
reich und in der Bukbwina vorgenommen wird, so werden vorerst auch nur Gesuche um An»
steUungen in diese 3 Provinzen angenommen.

y.Die erste Aufnahme erfolgt in der Negel in der C zenschast eines Mappirungs'Ad»
jllnkten.

10. Adjunkten, welche sich einige Zeit mit gutem Erfolge in dieser Eigenschaft verwen-
ten , ünb Beweise geben, daß sie zu selbständiger Tischfährung geeignet sind, rücken, wen»
slch eine Gelegenheit darbiethet, zu Geonmern vor.

i » . Diejenigen Mi l i ta i r«Indiv iduen, welche hereits bei der militamschen Ausnahme
Tische zur vollkommenen Zufriedenheit geführt haben , werden, in so ferne man ihrer bedarf,
gleich als Geometers angestellt. - ' ^ . ^. . . «,

12. Geometers, welche mic besondern, Eifer und Erfolg längere Zelt bleuen, haben Au<
spruch in die Kathegor« der Inspektoren vorzurücken. ^ , «.. .

^Z. Zur Stelle eines Inspektors können sich auch jene Slaabs,fflzlere melden, Mchß
zci der militsirifchu» Aufnahme entweder bereits als Untlrdirektoren angestellt wareni ddeß̂



welche, wenn auch i« früheren Zeiten, bei solcher Ausnahme einen Tisch zur vollen Zufrre.
benheu geführt haben.

»4 Der Inspektor hat die Aussicht zm». Kreis 5 oder Mappirungs'Unterlirektor, und
dieser zum Provmzial' Moppirunstsdirektor vorzurücken.

i ) . D « Vermessungs Partheien beziehen ohn: Unterschied ihres militairjscken Karak<
ters^bie im folgenden z. für die verschiedenen Kathegorien bestimmten Zulagen dc.rch dasgans
ze Jahr, und eö wird ihnen „cbstbei die nothwendig Wohnung uuentgeltl,ch angewiesen.

16. Die MapPirungS? Adjunkten crhalten in den Proolnzen, wo Paplergelb tm Um«
lauf ist, monatNch eine Zulage von 50 fi. Einlösungsscheinen, in jenen, wo Me^llmün«
ze kursirt, monatlich 20 fl. in Konoentionsmünze. Geometers im er>ien Falle loo st., in,
letzten 4« st« monatlich.

Die Inspektoren und Uüterdirektoren endlich erhalten in den Ländern, wo Papiergeld,
monatlich lFo ft. Einlösungsscheine, in jenen, wo Konoenzionsgeld zirkulltt», monatlich 6c» si,
in dieser Münze als Zulage.

>/. Individuen aus dem PensioMande, beziehen auf ikre faraktermäAge Penston
ebenfalls dt« für die verschiedenen Äathegorien oben angeführte?» Zulagen, und haben eben,
falls auf unentgeltlicke Wohnung Anspruch.

»s. Mt t Karakter ausgelrettene Ostlziere erdalten die fur Zivi l ' I l ld ioid' ien mittels ei-
ves eigenen von den Länderstellen erlassenen Zirkulars allgemein bekannt gemachten Gebühren.

19. Di? Omziere aus dem Ote«Mand der 'Armee beziehen, wenn sie beim Vei-messclngs,
aeschäft angestellt worden sind, die kathegoriemHßihen Zulagen vom Taqe drs Emtreffens
an dem Orte ihrer neuen Bestimmung, und" <>l der Rene nack derselben därsen sie sicb der

verpflichtet, tä^lich6deutsche Meüen zurück
zu legen.

Pensionirte und mit Karakre? ausgesretlen? Offiziers erhalten die Gebühren erst vom
3age ihrer Verwendung, zur :Hcise an lhre B:,i«.n.nu!llj jcd^ch .keine Vorspann.

Laibach am 3. Juni »3,3. .
-̂  F e i l '0 i e l ^ u n ^ «« > E d » k «. ( 2 )

Von dem Bezirksgerichte der Herrs^Hft Klei'chkein zu ikrainburg w»rd bekannt gemacht:
k s fey auf Ansuchen des Hrn. ^ n a y ^.bornc^ , ^n l<^ zu Neumarktl als Zession<zr des
Hrnz Joseph Fadornig, wider Greqor Pa^er, Vormund dcr kukas Kei'sckitscklsch?.' Puplllcn
»u Pirkenwrf, wegen hehaupselen .55" st- M. M . c. ^. ^. in d,e öffeinlich? Feilbietung der
»ur Lukas Kerschitschischen Verlaß:,, >ße ^ehori«; n , der Herrschaft Raoma.iödorf zinsbaren,
auf -"Z2 fl. M M . gerichtlich geschützten >^d Haus 3 . ?- und Z6. in Unlerpirkendorf lie«
aenben zwei Häuser samt A n - und Zuzch^- in v ^ ^ x«cu twn i ^ qewllliget worden; da nun
hi«u drei Termme, und zwar der ». ) , ! , , 1. vlu.zust, und l . Sept. l8>8 ledesmal Vor-
mittag von y bi5 »2 Uhr im Orte U terpirkindorf Haos )iro. 9 und Z6 mit dem Beisatze
bestimmt worden sind, daß, wenn w der^rsten un? zwetten znlb'cthungsiagsatzung d,e ob«
besagten zwei Häuser mit A-i« Ulfd Zugehör u,., den Gck)atzu„gsw?rth oder darüber nicht a:,
Mann gebracht werden könnten, bei der dri'tt?" auch unter der scha^ung hindanngegeben
werden würden; wovon die intabulirten Gläubiger durch besondere Rubriken verständiget,
die Kauflustigen aber an obena/melten Tagen zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Kieselstein den ». Juni 1818. ,
^ , , , . , , ,, . . „ , .

^. V e r l a u t b a r u n g . > < ? )
ff Von dem Verwaltungsamt der Glud,e,.fonds' Herrschaft Kaltenbrun wirb hiemit be«

kannt gemacht, daß die Herrschaft Kaltenbruner Ne., l>^^! ' , be^dend in »6 Snics Äecker,
und »7 Sluck Wiesen auf ,wöl^ nacheinander folgende Iahte hersieigerunqswelse in Pacht
gegeben werden, wozu die Versteigerung am 22. 2Z. und'24. Juni > 8 '8 frühe von 9 bis «2
M r in der Kaltenbruner ?lmtskanzley zu Laibach im deutschen Hause bestimmt ist, und die
Pachtlustigen lnemit vorgeladen werden.
. Die Pedinqnisse können in bemeldter Kanzley täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunbe»

I einäesehen werden.
M ^ > " Hermltungsawt Kaltenbrun zu Laibach am 23. M a i « I l g .



B e k a n n t m a c h u n g . (3)
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein wirb bekannt gemachl:
es sey auf Ansuchen des Thomas Rasch, bürgert. Kartenmahler in Laibach, wider
Anton Suenna, Lebzelter zu Kramburg wegen behaupteten 44? st. 16 kr. M . M .
c. <;. c in die öffentliä)L Feilbielhung des dem Schuldner Anton EuetinB gehö-
rigen , zü Kva'.nburg 8ub ^nn»cr,p. wr. 155 liegenden, der Stadl Kramburg unter-
thänigen, auf 1445 si. M . M . gerichtlich geschätzten Hauses nebst einer Brand-
statt, und den hiezu gehörigen 2 Pirkackanlheilen via Lxecutlomä gewiUiget
worden. Da nun hiezu drey Termine, und zwar der 4 . I u l y , 4 Äug. und 4 .
Sept. d. I . jedesmahl Vormittag von 9 bis 22 Uhr in der dasigen Gerichtskanzley
mit dem Deysatze bestimmt worden sind, daß, wenn bey der ersten, und zweyten
Feilbiechungv-Tagsayung die obbemeldten Realitäten nm den Schätzungswerth,
oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten auch unter
der Schätzung hindanngegeben melden wurden.^ Wovon bie intabnlirten Gläubiger
durch besondere Rubricken verständiget, die Kauflustigen aber, denen die diesfälli-
gen Kaufsbedingniße in dieser Gerichtskan^len täglich in den gewöhnlichen A m t s -
siunden einzufthen freystchet, an obl>estimmten Tagen zu erscheinen eingeladen
werden. Bezirksgericht Kieselstein den . l - I u n y ,818. ^

Bon dem Bezirksgerichte Reifmtz w<ro hiermtt bekannt gemacht, daß alle jene ,
welche anf den Verlaß dcs ln Soderscbltz verstorbenen Malbaus (ötupitza und Ioba'nn
Stup'tza ans was lmm^r für einem Rccbtsgrunde einen Anspruch zu macben gedenken
bey der auf de« i3. Funi d. I in dieser Amtskanzley bestimmten Tagsatzunq , so
gewljz anzumelden baden, als sonsiens der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden
Erben eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht Neifnitz am 18. Mai 1818.

Bey Joseph Sassenberg, Buchdrucker, m,d Verleger verschiedener Verlags»Artikel am alte»
Markc Nr. 155 »<i nebst medr̂  andern zu haben:

Txk ib i lkN l Böqen. Vorspanns. Protokolle.
Pupillar-Tabellen, — — Quttttmgeni
Steuer - Iournalieu. Wirthschaftsämllichi Vorladungen.
Quittungen für Sttu«rabsuhren« Widu ungsrollen.
Gegenscheine. Postlournalien.
Rückstandsausweise. Besitz-Veränderungs Tabellen.
Impfungsausweise für Bez. Obrigk. Verlaßabbandlungs. Protokolle.

_^ ^ . _^ für Airzce. ^ Sperr-Relatlonen.
Impfungezcuznisse. 1ntciduwtion8<Profokl>ll5.
Kreistadellen. — — Quaternen.
Kirchenrechnuligen. Tauf« und Sterbbücher.
K,rchen«lixtlHcw. Interesse-Quittungen:s. <
Ausfragskataloge^

B 0 3. G. Licht, Buchhändler in Laibach sind gebunden zn haben:
>de2klwik 8^ 8K0W na ki in^tik v'^el^nskik K l - I l ^v ik vesl^^Igk, 5 kr.
Nakmenbüchlein zum G.bsnuch, de» Landschulen, deiilsch nnd krain. ,Z ss.
IVIali R^tekis^in v' vplalkcinjin. inu ocl^ovoiNi sa lnani l t i i otioke 4 kr .
Der kleine Katechismus mlt Fragen nnd Antworten deulsch und kraw. 7 kr.
Kleine Elfädlunsten l«r Stadtschulen, deulsch und krain. ,7 kr.
Kleine Erzä^lunaen für LandsHulen. deulsch »nd krain. 17 kr.
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Nv^n^^Ilon^i NÄ '̂ '6«: I>leii6i6 ino '^iveN^ 8k08 I^eto. V ' i ^ ' iZon i ! <-< l 7 I0 kr.
Xukc»un6 !> i tu , , ali ?^v2n^6lski, i>iclvuki 8H uäse I^clel^ inu ki'gkQik^ ^elika

^ i t a , 0(i 1'r. Xav. Ooi!^)pH i t i . —.
MoUt^v (^relknikH i>er v l ^ i i i i u s^älnirik k l ^ I ^ov ocl ?okoi.'6 k'Lö^rl

8 Ukn^^N»^ 43 kr. ' ^ .
^ o N t n s i5.^^vi2^ ̂ io I^3,tekislN,u8r^vnan6. 3a Tkolarik, inn tuäi sa ociräsken^Zo kr.

^ ?vlt;82li 24 kr.
Ani^H ^)dv-;kn<)'8t^ Xftr'8^^11'81^ 8ĉ  '61IV6N26 IVIlcicle. ino Ooi-H'z^ene Z0 kr.
,MUH in^l t̂̂ U .̂ci i^ot, prut i ^^del^^ln. Zo kr.

p/ lH 31'^^kn^^ inu nelie^Un^ V^7.knc>6t lZ k^.
' - D>dr».i Op0nnnEin6 n^ UouniXe 12 kr.

3d^r Ip^ilr l.ikc»v 8^ ^lov^n^ko ml^äino «F kr.
3c^ä^ -> I^ jc i , i i l i l<livuk k^k" 6<̂  inore p, ävledko, iuo v'^kratkem 2d38u nikav

,̂ ko veli!vo cladreli > ino scir^vek cir«v^' ^ock e M i , t^ino^d tu^N nHr8klHkt.n«^sul
^ lclc^e 8.l6oditi <io Kr.
^ - /<nwnÄ IclNFd^M ^oucilnoii,^ ?oävk2k6nj6 «ii u,8äe ^!u)i)^NHr^e 4a kr .

RukcnlXk Lukve Zo Kr.'.-

F e i V b"i e t t> u n g s - E d i k t. (z) -- ' - ^ - '̂
Von dem B^nksgerickle der Herrschaft Weißenfelh wnd hicrmitibekannt gemacht: EK

" .̂ sey auf Anstichen des Johann PetermHnn von Aßling in die Fe:lt>iethung der dem' Iatob
" tegat in Ahlinq eigenthümlich gehörigen, zu Aßll^g unter Haukicchl 49 vurkcmuiendtn, der

Herrschaft Weißensels Urb. Zahl.544 zinhdarcn, auf '?5 fi. gel-lli)tllch sseschätzten Behaus
sung sammt An-und Zugehör d. i. der Wa^oer» Werkstan, lann des Ackers 8il ^1äN8käin»
und der dabei hesindllckcn Gereu:w'ese ^kL8novi?. genannt, weqen schuldiger und erngetlsg-
<e» F l fi. ZZ kr. sammt Anhang im Wege dcr Erec^,L:i gewilligt wordeli.

Da nun hiezu drei Termine, und zwar für ten tlsten der 52, V lä l , lür den 2. der » I .
Jun i und für den dritten der 55. J u l i l . I . jedesmahl Vormittags um io ukr in der
"Gerichtskanzlei zn Aßling mit dem Beisätze besilmmt worlen ts t , daf-, wenn diese Reali«
^äten, weder hei dem ersten noch bei dem zweiten Termine um d,e Ockatzl-ng oder darüber
«n Mann gebracht werden könnten, es bei dem dr-.tlen nach Vorschrift, der deikhcnbeil Vcr»
»rtnuns vorgeg^gen werden würde, so baden alle dnjeluqen/ w?ick: diese Neaiiläten gegen gleich
Haare Bezahlung an sich zu brinaen gedenken, an den «^ßbesagtcn Tagen, Vormittags uw'
Ho Uhr in dem Amthanse Aßling zu erscheinen.

B«z. Gericht der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den >o. 3)pril '8.»8
Hat sich bei 5er ersten FeilbiethunastaHsatzmig kein Kaufinsiiger gemeldet. -

Bez. Genckt der Herrschaft Weißenfels N» Kronau ^en , 3 . Mai, l 8 ' 8 .
^ ̂ ^ ^ , „ , , „^ , ' l. » ,, , ,̂ ^»»«^»^^^^

V o r l a d u n g . sZ)
Von dem Be^rksgerichte <?n der Herrschaft Weißenfkis werden alle jene, tpelche an di«

Berlassenschaft d̂ s am '28. März '8>3 mit Rückl.issnng einer letztwilligeu Anordnung versior»
Kenen Valentin kach, gewesenen Bauers u>^ Grundbesitzers in Vilpen, als Erben oder
Gläubiger und üb?rhalipt aus was immer fur einem Rechtkgrunde einen Anspruch zu ma-
chen haben, und zu machen gedenken, zlir Anmeldung desselben auf den 3«. f. M . Juni l . I .
Anh Vlofgeus um 9 Uhr im Amthause zu Aßling zu erscheinen vorgeladen, widrigens nach
Verlauf dieser Zeit die Abhandlung- und Einantwortung dieser Verlassenschaft an die Int«5
ßaterben ohnew?lters erfolgen wird.

Bez. Geriet der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den 2?. M a i »8«8.

V 0 r l a d u n g. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißeni>ls z^ ^ro»iau werten alle jene Wels

cht W die Ve l̂̂ ssenschaft d«s am 2H. I u l l Iä»7 mit Nücklassuüg einer leWilligen Angrd-
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«ung hersiorbenen Michael Nolsch, gewesenen Halb^üblers zu Karmerdellach als Clben oder
Gläubisier und.überhaupt aus was immer für emcm Necktßgrunde einen Anspruch zu ma'
cher. haben und zu macken gesonnen sind, «sur Anmeldung desselben auf den Zo. f. M . Jun i
l . F s M Morgens um ' n Uhr in der Amtskanzley zu Aßlmg zu erscheinen vorgeladen,
lv idr i^ns n.ick Verlauf dieser Zeit die Abkanzlung und Etiialltwortung tiefer Verlasscnschaft
an die 'Inlestafesben ebne weiterß enoiqen wnd.

Bezirksgericht der H^^'ch's' We»fw't>ls '»/sssonau den 25. M a i »8 l8 .

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem Bszir^gerichse zu Neustädte! w,rd h<en.ir bekannt gemacht: Es sey die auf

Vlnsuäen des Mict-ael Kaltzron Hlic.^a wider Andre und I e r r i Nal lcr rvn Gradeine wege«
huldigen ZI» fi. 40 kr. samr Zinftn mittcls Edikt vom 24. Apri l d. I . aus den 26. b. 25.
bestimmte sellbieldunssstagsa^u^g, der dem letztern gebörigen, zu ( i ic ic l^nt ; in der Ptarr
Wels?lschen q leqknrn der Ptarrgi'ltt G t . Kanzian dienstbaren, sammt >«cn ^Weingarten i»
äi el.ibllg aus »ol ss. qerichtllä' geschäzten qanzen .hude aus den 25. Juni d. I . übertragen,
zur zwe.ten Fei!dletdungstag!<,tzl,„g aber der 24. J u l i , und zur dritten der 26. August
d. I . jedesmadl Horznittaqs nm 9 Uhr i», der kiesigen Gerichlskanzley mit dem Be,satze
bestimmt worden. daß falls diese Realit >> bei der ersten oder zweäten diesfälligen Versieißc«
r u q um tcn Sckätzungs'v«rfh oder dar^bcr nickt an Ma-m aebracht werden würde, solche
heider dr?tte>, Feilb,ets>U'last<e,fatzunga!!ck unter der Schätzung hindanngegeben werden wirde
Es werden demnach die K<NisiMqen t̂ iezu mit dem Beisatze eingeladen, daß die Verkaufs«
bediugnlsie sowohl als die Schwung dieser Realist täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun«
den hier einqesehen werden können.

Bez,rtsgenckt Hensiadtl am 25. M a i l8>3.

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von dem Pecwalnuiqsamte der vereinigte:, Sc^irs^^er Kaltenbr^n und Thurl,

witd h,f.mr beka.l-il qemacj't, d>'ß die Provmzia'fop.ts«Gut ^hurnner Reantäten, bestehend
in Z6 Slück Aechcr, '24 Stück W'csei'., einezn ^iar^n d?ini ^cklosse, und einer Hutweide beim
Schlosse vber bem Graben, aus zwölf nacknnander svlqende Fadre pesste!gerul!<;kwe,sc „1 ^cH t
yrgeben werden , wozi, die Vei-steiHeru,,^ am 25. ^6. und 27 Funi l8>3 ftühe vou 9 bis l^Uhr
in der Kallenbrunner'Amtskanzley zll ilalback im deutschen Haufe bestimmt ist, und die Pacht,
lustlgen hiemit vorgeladen werde,,. Die Bedingiussc können in bemeldcer Kanzley tägllch zu
den gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen werden.

Vereinigtes Verwaltungsamt d?r Staatsgüter Kaltenbrunn und Thurn zu Laibach am
28. Ma i l8»8.

B e k a n n t m a c h u n g . ( z )
Von dem Bezirksgeriltte Thurn und Kaltenbrun zu. Lalbach wird allgemein bekannt gemacht:

es sey auf Ansuchen ^ss Mathias Predalitsck Grundbesitzers zu tti^e H . Nro. Z wider
Marhiss Dolnitsvar und Joseph Skerjanz, Ackersleute zu Parze H. Nro. 7, n egen aus dem
dleßgerlcktllchtn Urtheile von ? Oct. v. F. schuldiqen Ho fi. samt Zinsen, Ersten und Oll«
pererpensen, in die er^utlve Feilbiethung der auf Nshmen des Iosfph Skerjanz geschrleb'e«
nen zu Parze sad (.^',8c. Nro. 7 gelegenen, der Pfalz Laibach 8ub. llid. Nro. 300
t ^ c t i s . Nro. 2l5l zinsbaren , auf Z6y fl. 40 fr. gerichtlich geschätzten Halden KaüfrecklShube
samt A n . und Zugehör gewilligt worden. Da man hiezu drei Termine als den ersten auf
den 28. M a i , den zweite«, auf den 26. )u»n , und de» dritten aus den 28 Ju l i l . I . jeder«
zeit Vormittags um 9 Uhr in dieser Ger,ch7sk.i!,zlei mit dem Anhabe brummt h^t, daß
falls bei der ersten oder zweiten Fsilb!etkungStaa.satz'unq Niemand den S^ä^ungswertk oder
darüber biethen sollte, di?sl Realität he, der dritten Feil! ietkungst̂ gs<)tzu>ig auch unler dem
Schätzungswert tnndanngegeben werden wirb, so werden alle Kauftust gen, wie a ĉh die ,nsbe»
sondere verstHndlqten intabulirten Gläubiger hie,u m t̂ dem Beisätze vorgeladen, daß die
tleßfälligen Licitationsbcdmgniße täglich in den Amtsstuuden allhler eingesehen "werden kö»lnu».

katbach am l l . Apri l ^8«8.
A n m e r k u n g . Hei der ersten Feilbiethungstagsatzung ist kein Kauflustiger erlchimen.
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Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Kreuz dem abwesenden Joseph Terdlna,
Grundbesitzer zu Vc. Ca izian, mittels gegenwärtigen Edlkcö zu erinnern -. Es
habe wider ihn bei diesem Gerichte Johann I a r z , Grundbesitzer zu Zwifchen-
wässern, wegen 425 ß. Klage angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 2s.
August d , I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestnnmt wurde^

Daö Gericht, dem der Or t seines Aufenthaltes, und da er vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend is t , hat zu skiner Vertretung und auf dessen Ge-

.fahr und Kosten den Egid Hotschevar, vuigo ^Vacwnr, Grundbesitzer zu Groß-
mannsburg als Kurator bestellt, mix welchem die angebrachte Rechtssache nach
der für die k. k. Erblands bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und emjchie«
den werden wird. Joseph Terdina wird dessen durch öffentliche 'Ausschrift zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder i n ,
zwischen dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an Handen zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vercheidiqrug diellsam sinden würde;
massen er sich die aus seiner Verabjaumung entstehenden Folgen selbst deizu*
messen haben wird.

Bezirksgericht Herrschaft Kreuz am 20. May 1818.
. . ^ « _

V o r l a d u n g , (3)

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Kreuz wb d kund qemacht; Es sey zur
Erforschung des Passivstandes und Abhandlung des Derlclsses uach dem sel. M a ,
thias Kern, vuizo Lr«5nik, der 4. J u l i d. I . Vormittag um 9,Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet worden.
^ Daher werden alle jene, welche an den Verlaß des erwähnten Mathias

Ke rn , vulzo 8r63mk, gewesenen Grundbesitzers zu Kreuz gegründete Ansprüche
zu machen vermeinen, oder zu demselben schulden, aufgcforden, ihre Ansprüche
uud Schuldbekenntnisse entweder pmonlich, oder durch hinlänglich Nevollmach,
tigte am obbestimmten Tage so gewiß zu Protokoll ;u gedei:, als widngens lm«
rücksschclich der Ersten der Verlaß den gesetzlichen Erden ei.lgeantworltt, wider
Letztere aber gerichtlich «eingeschritten werden würde.

Bezirksgerichc 5^»errschaft Kreuz am 13. May i8!8»

E d i k , . (Z)

Won iem Be îrksqesiHte Loilsch wird hiermit bekannt gemacht-. Es fty für nö^ie, be-
sungen ^oi'd«», den Joseph Pleschnar von Oberdorf r:egfn seiner bfk<niar,n Unirirfksckaft,
und Verschwendung für unfähig zur eigenen Verwaltung seines Vermögens «u erMren, unv
Ûm den Blas. Nagode Müklner ,» Oderdorf zum Cursor a>,f unbestimmte Zei-t ,u bestellen.

Welches daker zu dem Ende hiermit öffentlich hekannr st.ema'bs wird, daß Niemand mit
Keschäfte 5inqeh«, Kontratte sch^üß-. oder dem l̂ben ein

Darlehen leisten, wldrigens ein ftlcker Darleiher seines qemackttn Darlehens y-rlustiget,
,Md'die abgeschlossinen Geschäfte und Co'Uracte null und nicktig/eyn sohlen.
,^^ Wvrnach jedermann sich zu achten, und vor Hchftdeu zu hlttben wlssen wird^

Bez. Gericht titsch «m ^ . Mai ^ » 2 .


